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Prolog

Der	Typ	war	topfit.	Von	Buschvitz
nordöstlich	von	Bergen	über	die
Boddenstraße	und	Lietzow	bis	nach
Sassnitz	an	den	Hafen	waren	es	gut
und	gerne	zwanzig	Kilometer,	für	die
er	mit	seinem	schwarz-roten
Crossbike	kaum	fünfundvierzig
Minuten	brauchte.	Der	Mann	sei	ein
bestens	trainierter	Triathlet,	der
keine	Mühe	habe,	mal	eben	fünfzig
Straßenkilometer	unter	die	Pedale	zu



nehmen,	hatte	Tim	gesagt.	So	sah	er
auch	aus:	Eine	drahtige	Gestalt	in
Radsportklamotten,	der	kleine
Rucksack	saß	perfekt,
windschnittiger	Helm.	Man	dürfe	ihn
keinesfalls	unterschätzen,	hatte	Tim
noch	betont,	und	der,	selbst
Ausdauersportler,	musste	es	ja
wissen.
Steffen	folgte	dem	Mann	seit

einigen	Tagen	wie	ein	Schatten.	An
diesem	Morgen	war	er,	wie
abgesprochen,	in	aller
Herrgottsfrühe	über	die
Rügenbrücke	von	Stralsund



herübergekommen,	vorbei	an	der
blaugrün	gestrichenen	Volkswerft.
Die	ersten	Angler	hatten	bereits	ihre
Plätze	eingenommen	und	trotzten
stoisch	dem	Wind.	Steffen	hatte
keine	Ahnung,	warum	Tim	wissen
wollte,	was	dieser	Kerl	trieb.
»Sein	Name	ist	Kai	Richardt,	und

er	ist	ein	mieses	Schwein.	Alles
Weitere	wirst	du	zu	gegebener	Zeit
erfahren«,	hatte	er	nur	gesagt.
Aber	eigentlich	spielte	das	ohnehin

nur	eine	untergeordnete	Rolle.	Es
war	Tim	wichtig,	über	jeden	seiner
Schritte	Bescheid	zu	wissen,	ob	der


